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Mit bestimmten Gehaltsextras lassen sich als Alternative zu Lohnerhöhungen Steuern und 
Sozialabgaben sparen. Arbeitgeber und Arbeitnehmer sparen Sozialversicherungsbeiträge, da 
Pauschalbesteuerungstatbestände nicht der Beitragspflicht in der Sozialversicherung 
unterliegen. Zu beachten ist allerdings, dass Gehaltsextras nur dann lohnsteuer- und 
sozialversicherungsfrei bleiben, wenn sie zusätzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn 
gewährt werden. Dieses Erfordernis wurde im JStG 2019 (Jahressteuergesetz) für Gutscheine 
und Geldkarten gesetzlich verankert. Darüber hinaus sind zum Jahreswechsel folgende 
Neuerungen eingetreten: 
Seit Januar 2020 gibt es noch einen weiteren Grund für ein Jobticket. Es ist nicht nur 
lohnsteuerfrei (diese Regelung gilt bereits seit 2019), zusätzlich erfolgt eine Anrechnung des 
Tickets auf die Entfernungspauschale des Arbeitnehmers seit 2020 nicht mehr, wenn der 
Arbeitgeber das Jobticket mit 25 % pauschal versteuert. Arbeitgeber können im Einzelnen 
wählen zwischen einem Pauschalsteuersatz von 15 % unter Anrechnung auf die 
Entfernungspauschale oder einem Pauschalsteuersatz von 25 % ohne Minderung der 
Entfernungspauschale. 
Arbeitgeber können ihren Arbeitnehmern außerdem zusätzlich zum Arbeitslohn Sachbezüge 
von insgesamt 44 Euro pro Kalendermonat lohnsteuer- und sozialversicherungsfrei gewähren. 
Seit 2020 gelten zweckgebundene Geldleistungen, nachträgliche Kostenerstattungen, 
Geldsurrogate und andere auf einen Geldbetrag lautende Vorteile als steuerpflichtiger 
Arbeitslohn und nicht (mehr) als Sachbezug. Diese seit Jahresanfang 2020 geltende 
Gesetzesverschärfung aus dem JStG 2019 sollten Arbeitgeber beachten. Gutscheine und 
Geldkarten bleiben ausgenommen. Sofern diese ausschließlich zum Bezug von Waren oder 
Dienstleistungen berechtigen, zählen sie weiterhin zu den Sachbezügen. 
Seit 2020 können Arbeitgeber ihren Mitarbeitern Wohnraum verbilligt überlassen. Sofern die vom 
Arbeitnehmer verlangte Miete mindestens zwei Drittel des ortsüblichen Mietwerts beträgt und 
dieser nicht mehr als 25 Euro je m2 beträgt, bleibt dieses Gehaltsextra als Sachbezug außer 
Ansatz. Der Höchstpreis versteht sich ohne umlagefähige Kosten. 
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